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Landwirtschaft und Reichs¬
bewertungsgesetz

Das Reichsbewertungsgesetz ist eine neue Erscheinung in
der Steuergesetzgebung. Auf dem Gebiet der Bewertung
herrschte bis jetzt ein völliges Durcheinander. Es ist daher
anzuerkennen, wenn der Reichsfinanzminister durch das
Bewertungsgesetz Ordnung zu schaffen versucht . Eine Ein¬
schränkung erfährt der Einheitswert dadurch , daß die Landes¬
regierungen die Berechtigung haben, aus der landwirtschaft¬
lichen Betriebseinheit bestimmte Teile herauszunehmen und
( an Stelle der Grundsteuer) der Gewerbe st euer zu un¬
terwerfen.

Das Reichsbewertungsgesetz schreibt für die Landwirt¬
schaft und die ihr verwandten Berufe als Bewertungsgrund¬
lage den E 'rtragswert vor, also den Wert , Len ein
Grundstück bei gemeinüblicher Bewirtschaftung mit entlohn¬
ten fremden Arbeitskräften normalerweise nachhaltig haben
kann . Wer also durch besondere Tüchtigkeit tatsächlich einen
außergewöhnlich hohen Ertrag erzielt, wird deshalb nicht
höher bewertet, ebenso wie ein untüchtiger Landwirt bei ge¬
ringeren Erträgen nicht niedriger bewertet wird . Dieser Er¬
tragswert ist daher tatsächlich ein Ertragsfähigkeit s-
w e r t .

Nächst der Festlegung des Ertragswerts ist die Sicher¬
stellung der Gleichmäßigkeit der Bewertung im gan¬
zen Reich ein Hauptgrundsatz des Bewertungsgesetzes. Nach
den Erfahrungen der Wehrbeitragsvsranlagung und Wehr¬
beitragsberichtigung ist eine solche Gleichmäßigkeit bis jetzt
nicht vorhanden ; sie soll durch die Schaffung eines Bewer¬
tungsbeirats bei dem Reichsfinanzministerium erreicht
werden. In diesem Bewertungsbeirat ist die ausübende
Landwirtschaft stark vertreten , da nur sie in der Lage ist,
wirklich sachkundige Arbeit zu leisten . Bei der Zusammen¬
setzung des Bewertungsbeirats wird es darauf ankommen ,
vor allem die Politik aus den Arbeiten des Beirats auszu¬
schalten. Es darf also nicht auf Partei- und Verbandszuge¬
hörigkeit der Mitglieder des Bewertungsbeirats , sondern
lediglich auf ihre sachliche Eignung gesehen werden. Um die
Gleichmäßigkeit der Bewertung zu sichern, sollen im ganzen
Reich Wirtschaftsgebiete gebildet werden. In diesen Wirt¬
schaftsgebieten sollen dann sogenannte Vergleichsbe¬
triebe größter , mittlerer und geringerer Ertragfähigkeit
festgestellt und bei ihnen Reinertragsberechnungen durch¬
geführt werden. Es handelt sich hierbei natürlich auch nur
um die wirklich ertragfähigsten Betriebe . Durch Vergleich
dieser Betriebe der einzelnen Wirtschaftsgebiete miteinander
soll sodann das Verhältnis ermittelt werden, in dem die auf
die .Flächeneinheit errechneten Ertragswerte dieser Ver¬
gleichsbetriebe zueinander stehen . Daß bei der Bewertung
forstwirtschaftlicher Betriebe und von Weinbau¬
betrieben die landwirtschaftlichen Mitglieder des Be¬
wertungsbeirats durch Angehörige dieser Betriebszweige
ersetzt werden, sei nur nebenbei erwähnt .

Für die Bewertung des sogenannten Baulands wird
>m H 36 der gemeine Wert auch dann vorgeschrieben ,wenn das betreffende Grundstück landwirtschaftlich oder
gärtnerisch genutzt ist . Diese Bestimmung ist namentlich fürdie Landwirtschaft in Westdeutschland in sehr vielen Fällen
verhängnisvoll. Ueberall da , wo Ortschaften dicht aneinander
liegen , sodann aber auch im Umkreis aller größeren Städte,kann man landwirtschaftliches Gelände sehr häufig als Bau-'
land ansprechen , ohne aber genau angeben zu können , ob
tatsächlich in absehbarer Zeit eine Bebauung stattfinden wird .Es sind Fälle bekannt , in denen einzelne Besitzer an Ge¬
meindegrundsteuern Beträge zahlen mußten, die einem Zu¬
schlag von 2000 Prozent und darüber zur staatlichen Grund¬
steuer entsprachen . Der 8 36 trägt daher einen ausge¬
sprochenen bauernfeindlichen Charakter. Diese Tatsache wM

dadurch vorläufig etwas gemildert, daß für die Jahre19 --S und 1926 eine Uebergangsregelüng vorgesehen ist . Die.
E ?^ rtung nach dem gemeinen Wert soll nämlich in diesen
!??d^ n nur dann stattfinden, wenn das betreffende Trund-

w ^7 bei der Reichsvermögenssteuerveranlagung bereitsuis Bauland veranlagt worden war .
^ Aragswert ein Vielfaches des nachhaltigen jahr-

Ertrags ist, so müßte auch bei dem Reichsbewer-
, Frage des Multiplikators erörtert werden,

chbabgabenordnung schrieb bekanntlich als Ertrags-
5"- ^ofache des Reinertrags vor. Sie ging also daqon

, allgemein übliche Zinssatz 4 Prozent betrage.-ch.e,e Annahme ist nmürsick» twn sisulinonAnnahme ist natürlich unter den heutigen Verhült-
mehr haltbar , da ein Zinsfuß von 4 Brozmty te in den Bereich der Fabel gehört. Je Häher der allge-

^ niedriger muß selbstverständlich der
d -- v - - ^ ^ Reinertrags ausfallen . Der Veränderung

r ^ gegenüber der Vorkriegszeit sucht das Be-
^ ^ "^ öesetz dadurch Rechnung zu tragen , daß es den

eichsfinanzministermit Zustimmung des Reichsrats ermäch -
ber Zahl 25 abweichenden Multiplikator fest-

S letzen , solange der übliche Zinssatz für lanafristiae Kredits
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von dem für derartige Kredite in der letzten Vorkriegszeit
üblich gewesenen Zinssatz erheblich abweicht .

Die Veranlagung des einzelnen Betriebs erfolgt durch
den Grundwertausschuß bei dem Finanzamt . Die vom
Finanzamt festgestellten Einheitswerte werden nach näherer
Bestimmung des Reichsfinanzministers offengelegt . Zur Ver¬
meidung von Mißverständnissen sei darauf hingewiesen , daß
sich diese Offenlegung lediglich auf die Bewertung des
Grundstücks , also den Hektarsatz , nicht aber auf die Ver¬
anlagung des Steuerpflichtigen bezieht . Die persönlichen Ver¬
hältnisse des Besitzers — wie z. B . seine Schulden, sein
Privatvermögen usw . — werden nicht veröffentlicht . Die
Offenlegung der Einheitswerte hat für die Landwirtschaft
vor allem die Bedeutung , daß jeder Landwirt in der Lage ist,
nachzuprüfen, ob sein Besitz im Verhältnis zu anderen Be¬
trieben richtig eingestuft ist . Dies ist für das Rechtsmittel¬
verfahren von großer Wichtigkeit . Gegen den Bescheid des
Finanzamts über den vom Grundwertausschuß festgestellteü
Einheitswert kann Einspruch eingelegt werden, lieber die<>,
Einsprüche entscheidet ebenfalls der Grundwertausschuß.
Gegen seine Entscheidung ist die Berufung an den Ober¬
bewertungsausschuß gegeben . Der Oberbewertungsausschuß
wird bei dem Landesfinauzamt gebildet und ersetzt in diesem
Rechtsmittelverfahren das Finanzgericht. Gegen eine Ent¬
scheidung ist dann weiter die Rechtsbeschwerde an den Reichs -
sinanzhöf zulässig, so daß also hier wieder ein vollständiges
Rechtsmittelverfahren eingerichtet worden ist .

Der Vollständigkeit halber sei hier noch erwähnt , daß
durch das Rechtsbewertungsgesetznicht nur auf die Feststes
lung . der landwirtschaftlichen Wer.te beschränkt , soydern auch
das Betriebsvermögen des Gewerbes, Grundvermögen und
sonstige Vermögen umfaßt.

Unklare Entscheidung des Völkerbunds im
Mossulstreit

Der Mossulausschuß des Völkerbunds veröffentlicht seinen
Bericht über die Untersuchung des englisch- türkischen Streits
um das Mossulgebiet . Der Bericht ist ein ziemlich wirres
Schriftstück, das für den Völkerbund überaus bezeichnend ist ,
er hat aber doch in England „ peinlich überrascht" , weil man
sicher erwartet hatte, daß die englische „ Auffassung " vom
Völkerbund ebenso glatt anerkannt werde, wie bisher die
französischen „Auffassungen " gegenüber Deutschland von ihm
anerkannt worden sind Der französische Vertreter in Genf
hat aber sehr wahrscheinlich — auf Pariser Weisung —
absichtlich die offene Begünstigung Englands vermieden und
in diesem Sinn auf. die anderen Mitglieder eingewirkt, um
Frankreich eine wertvolle diplomatische Waffe gegen Eng¬
land zu liefern — für die „ Sicherheits"verhandlungen , in
denen England bislang noch nicht allen Punkten der fran¬
zösischen Forderungen zugestimmt hat. Um den Engländern
aber eine goldene Brücke offen zu lassen , ist der Mossul-
bericht so gehalten, daß man schließlich allerlei daraus
machen kann . Er kommt zu keinem Schlußvorschlag , sondern
zählt einfach die Möglichkeiten aus , entweder Anschluß Mos -
suls an das Irak , das heißt an England , oder Anschluß an
die Türkei, oder — Teilung. Die Frage bleibt also offen .
Der Bericht läßt dem Völkerbunds r a t volle Freiheit , aller¬
dings hat der Rat es nicht einmal nötig, sich an den Bericht
zu "halten.

Der Kernsatz des Berichts lautet dahin, daß vom ju¬
ristischen Standpunkt aus das umstrittene Gebiet (das
heißt das Gebiet von Mossul mit seinen Erdölquellen) so¬
lange als ein wesentlicher Teil der Türkei be¬
trachtet werden müsse, bis die Türkei selbst auf ihre
Rechte verzichtet habe . Vom Irak könne das Mossulgebietweder auf Grund des Rechts der Eroberung noch irgend¬eines anderen Rechts beansprucht werden . Nur sein
eigenes Jntersse dürfe Irak dafür geltend machen , daßdas Mossulgebiet ihm zugeschlagen werde. Aus wirt¬
schaftlichen Gründen sei auch die Meinung der
Bewohner des umstrittenen Gebiets für ein Verbleiben im
Irak , während sie sonst eher die Rückkehr unter die tür-
kische Flagge vorziehen würden . Jedenfalls sei es für
Mossul wie für Irak das Beste , wenn sie noch etwa 25
Jahre ein einheitliches „Mandat" bildeten . Sollte der
Völkerbund jedoch eine Teilung des Gesamtgebiets
vorziehen , dann würde die Grenze am besten ani Zab-
flusfe sein, das heißt , das Gebiet von Mossul würde dann
mit einem großen Teil des nördlichen Irak an dieTürkei zurückfallen müssen . Ein Vertrag , den Eng¬land vor einiger Zeit mit der Regierung des Irak ge<
schlossen hat, sieht nach Ablauf von vier Jahren ein loseresVerhältnis zwischen den beiden Staaten vor . Der Aus¬
schuß spricht aber in seinem Bericht die Befürchtung aus ,
daß nach Ablauf der vier Jahre die Zustände im Irak-
gebiet recht unsicher werden könnten , daß die Mehrheit
der Bewohner des Mossulgebiets es in diesem Falle vor-
ziehen würde, wieder türkisch zu werden, da die inneren
Verhältnisse in der Türkei heute weit mehr gefestigt seien
als im Irak . —

Der Bericht stellt also England scheinbar vor die Wahl ,
die jetzigen kostspieligen Formen der Verwaltung des
„ Mandatgebiets " noch 25 Jahre lang durchzuhalten, oder
das Gebiet von Mossul mit seinen Erdölquellen an die
Türkei zurückzugsben . — Aber der Bericht stellt , wie gesagt ,
noch nicht das letzte Wort des Völkerbundes dar . Briand
wird ja. am Dienstag und Mittwoch mit Chamberlain
über Sicherheitsvertrag und Mossul reden. Er hat für seine
Verhandlungen in London zweifellos eine gute Trumpfkirte
in der Hand.

London , 10 . Aug . Die englische Negierung ist der An¬
sicht , daß der Völkerbnndsausschuß seine Vollmachten über¬
schritten habe, das Urteil werde der Völkerbundsrak zu
sprechen haben. Dadurch, daß die Türkei die Entscheidung
dem Völkerbund überlassen habe , habe sie die „ Hoheits-
rechke " über Mossul an den Völkerbund abgetreten . ,

Neue Nachrichten .
Reichsbannerfeier in Berlin

Berlin, 10. Aug. Das Reichsbanner veranstaltete am
Sonntag auf mehreren Plätzen in Berlin Verfassungsfeiern
mit Umzügen und Kundgebungen. Der Vorsitzende Hör -
sing (Soz.) hielt die Festrede im Treptower Park . Vor
der Alhambra am Kurfürskendamm gab es eine Reiberei mit
Völkischen . Der Reichsbannermann Adolf Schnapp gab
zwei Schüsse ab , von denen einer einen 16jährigen Völki¬
schen namens Werner Dölle tödliche verletzte . Schnapp
ist verhaftet.

» Verhaftungen in Duisburg
Berlin, 10. Aug. Die Besatzungsbehörde hak nach hier

elngegangenen Nachrichten in Duisburg über 40 Mitglieder
vaterländischer Zugendverbände verhaftet, nachdem erst eine
Reihe Jugendlicher .zu schweren Freiheitsstrafen verurteilt
worden war . Die Räumung der drei Sanktionsstädke soll
sich um 8—10 Tage aus „ militärischen Gründen " verzögern.

Deutschland , Rußland und der Völkerbund
V Paris , 10. Aug. Der Berliner Berichterstatter des

„Petit Parisien " will aus parlamentarischen Kreisen er¬
fahren haben, daß in der zweiten Junihälfte in Berlin eine
Besprechung zwischen Dr . Stresemann , dem deutschen
Botschafter in Moskau , Grafen Rantzau , dem Sowjet¬
botschafter in Berlin , K r e st i n s k y , und dem russischen
Volkskommissar Litwinow stattgefunden habe. Es sei
ein Zusatz zum Vertrag von Rapallo abgesaßt worden, des¬
sen Einzelheiten geheim gehakten werden. Es sei von der
Gefahr diplomatischer Zusammenarbeit gegen Deutschland
und Rußland die Rede gewesen , falls Deutschland in den
Völkerbund eintrete und den Sicherheitspakt unterzeichne .
Aus Moskauer Meldungen sei zu schließen, daß sich die Hal¬
tung der Sowjets gegenüber dem Völkerbund allmählich
ändere. Rußland würde, falls Deutschland in den Völker¬
bund eintrüte und falls an den Völkerbundssatzungengewisse
Aenderungen vorgenommen würden , gegebenenfalls selbst
den Beitritt erwägen .

Das „Petit Journal " erklärt bestimmt , Stresemann
werde nicht nach Eens kommen . Erst wenn der Sicherheits¬
vertrag angenommen sei , werde Deutschland etwa im Dezem¬
ber um seine Aufnahme in den Völkerbund bitten.

Die Beute der Kabylen
Paris , 10. Aug . Eine Pariser Wochenschrift berichtet,

die Kabylen haben von den Franzosen neben anderem 13
Feldgeschütze , 60 Maschinengewehre, 900 Granaten , 1 800 000
Gewehr- und Maschinengewehrpatronen erbeutet.

Ernste Lage in Syrien
Paris , 10. August . Im Außenministerium ist ein Be¬

richt des Generals Sarrail aus Syrien eingegangen,
der mitteilt, daß der Aufstand die Franzosen überrascht
habe ; Araber haben sich den Drusen angeschlossen und , e
führen den Kampf für die Unabhängigkeit Syriens . Die
Bewegung habe sich weiter ausgedehnt . Die französischen
Verluste seien bedeutend , doch bestehe kein Grund zu Be¬
sorgnissen .

Die „Chicago Tribüne " meldet , die Festung Suweida
werde von den Drusen belagert , die Besatzung leide an
Wassermangel. Zwei Abteilungen , die zu Hilfe gesandt
wurden, seien von den Drusen aufgerieben worden. Dies
sei seit 1919 bereits der sechste Aufstand gegen die Herr¬
schaft Frankreichs und zweimal seien die Franzosen schwer
geschlagen worden .

1200 Mann, die für Marokko bestimmt waren , sind nach
Syrien geschickt worden.

Ministerpräsident Painleve berief die Vertreter
der Presse zu sich und teilte ihnen mit, der Ausfuhr gehe



auf einen Streit in der Familie des Sultans El - Atra ;h
zwischen den Anhängern des Sultans und den franzosen -

F - freundlichen Mitgliedern der Familie zurück. Gegen Frcm -
- zosenfreunde sei hart vorgegangen worden , und der fran¬

zösische Truppenkommandant habe eine Abteilung abge¬
sandt , um „ die Ordnung wiederherzustellen "

. Diese Abtei¬
lung von 166 Mann sei aus dem Marsch überfallen wor¬
den ; 7 Mann seien entkommen , das Schicksal der übrigen
sei unbekannt . General Mielaud sei darauf mit einer Straf¬
kolonne mit Lebensmitteln , Waffen und Munition aufge¬
brochen . Die eingeborenen Schützen seien jedoch zu den
Drusen übergegangen und der ganze Lebensmittelzug sei
gefangen genommen worden . Mielaud habe sich! er¬
schossen , um nicht den Drusen in die Hände zu sollen.
Die Truppen haben sich zurückgezogen ( !) , die Höhe ihrer
Verluste sei nicht bekannt .

Kühler Empfang Briands in London
-London , 10. Aug . Die meisten Blätter erwähnen den

Besuch Briands in London nur kurz und die sonst üblichen
Begrüßungsarkikel fehlen ganz . Die „ Times " erwähnt sogar
die Ankunft Briands überhaupt nicht.

kommunistische Werbung im englischen Heer
London , 10. Apg . Die Polizei nahm eine Haussuchung

bei einer Anzahl Kommunisten vor , wobei eine ganze Zahl
von Schriftstücken beschlagnahmt wurde , wonach der Auf¬
ruhr in die Reihen des englischen Heeres getragen werden
soll . Verhaftungen wurden nicht vorgenommen , doch wird
eine Anzahl Kommunisten nunmehr streng überwacht .

Die Lage in China
London , 10 . Auq . Aus Peking wird gemeldet , die Er¬

regung unter den Studenten und Arbeitern sei nach dem
Eintreffen einer Sowjekabordnung aus Moskau aufs neue
aufgeflammt . Die in den englischen Niederlassungen arbei¬
tenden Chinesen wurden zum Streik aufgefordert . Sie er¬
hielten von den Studenten im voraus ein Monatsgehalt
ausbezahlk . Die englandfeindliche Stimmung ver¬
stärke sich , während sich mit den Japanern eine Ver¬
söhnung anzubahnen scheine. In Hongkong erhielten die
Eigentümer und Offiziere von Schiffen , die nach Macao
fahren wollten , Drohbriefe , die Schiffe würden in die Luft
gesprengt werden , wenn sie wirklich abfahren wollten .

Deutscher Reichstag
Die Zollvorlage

Berlin , 10 . Just .
116 . Sitzung . Schluß . Abg . Gräfe (Völk .) bedauerte ,

daß im Reichstag Vertreter einzelner Industriezweige als
Abgeordnete sitzen ; das bringe die Gefahr der Vertretung
von Sonderinteressen . Es sei unerhört , daß die Mindestzölle
für Getreide , die Reichswirtschaftsminister Gras Kanitz selbst
als Kernstück seiner Vorlage bezeichnet habe , wegfallen und
durch Mindestzölle für Vieh ersetzt werden . Kanitz sei offem
bar das Opfer sehr gerissener Hintermänner geworden . Die,
ser Kompromiß sei keiner Förderung der Vieh züchtenden
Bauern , sondern werde zur Industrialisierung der Viehrvirtr
schast führen . Nicht die Zölle führen zum „ Großwuchep ",den Großwucher betreiben die Getreidebörsenfpekulanten .
Diesen werde durch das Kompromiß das Tor noch weiter
geöffnet . Die Völkischen nehmen die Zollvorlags nur an ,
wenn die Getreidemindestzölle wiederhergestellt und die Ver¬
braucher durch Aufhebung der Umsatzsteuer aus inländische
Lebensmittel vor Preissteigerung geschützt werden .

Abg . Dittmann (Soz . ) bezweifelt die Beschlußfähig¬
keit des Hauses . Die Sozialdemokraten und Kommunisten
verlassen rasch den Saal . Die Auszählung ergibt die An¬
wesenheit von 2-14 Abgeordneten , es fehlen also 3 zur Be¬
schlußfähigkeit . Die Sitzung wird auf eine halbe Stunde
vertagt .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 415 Uhr erklärt
Abg . Rippe ! (Dntl .) als Vertrete -? einer städtischen Ar¬
beiterbevölkerung , bei sozialdemokratischem Freihandel würde
nach einem Jahr ein ungeheures Heer von Ar¬
beitslosen aus der Industrie stürmisch den Zollschutzfür
die nationale Arbeit verlangen . Wenn im Ausschuß einer der
Rechten sachliche Ausführungen macht , so kommen sofort lOvon
der Linken mit andressierten Reden . Ungeheurer
Lärm , der etwa 10 Minuten andauert . Die Sitzung wird
unterbrochen . Vizepräsident Rießer weist den Abg . Neu¬
bauer (Komm .) aus dem Saal und erteilt dem Abg .
Nippel einen Ordnungsruf .

Abg . Dittmann (Soz .) zweifelt abermals die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses an , indem die Sozialdemokraten !
und Kommunisten wieder gleichzeitig den Saal verlassen .
Es werden 252 Abgeordnete gezählt , das Haus ist also be¬

schlußfähig . Abg . Ehrhardt (Ztr .) erklärt , Schutzzölle
feien für Deutschland unentbehrlich , solange das Ausland sich
mit Hochschutzzöllen umgebe , sonst könnte Deutschland nichts
mehr ausführen und die arbeitslos Gewordenen würden
selbst dis Schutzzölle verlangen . Darin habe Abg . Nippel
vollkommen recht.

Um 7 Uhr vertagt sich das Haus .
*

Tobende Lärmaufkrikke
117 . Sitzung . Vizepräsident Gräfe eröffnet die Sitzung

10 .20 Uhr . Abg . Stöcker (Komm .) beantragt die Verta¬
gung der Sitzung um 7 Stunden und zweifelt die Beschluß¬
fähigkeit an . Sozialdemokraten und Kommunisten verlassen'den Saal . Als der Vizepräsident die Auszählung vornehmen
läßt , ruft ihm Abg . Schütz (Komm .) entgegen : Alter Schie¬
ber ! Er wird für die Dauer der heutigen Sitzung ausge¬
schlossen . 238 Abgeordnete sind anwesend , also Beschluß¬
unfähigkeit . Die Sitzung wird auf 11 Uhr verlegt .

Nach der Wiedereröffnung bestreitet Abg . Schmidt -
Köpenick ( Soz .) , daß die Landwirtschaft Schutzzölle brauche ,weil die Industrie sie habe . Die Landarbeiter haben keinen
Nutzen davon . Die Industriezölle auf landwirtschaftliche
Maschinen sollen ermäßigt oder aufgehoben werden . Lebens¬
mittel sollen mindestens ein Jahr noch zollfrei eingesührt
werden .

Abg . Schütz erscheint wieder im Saal , und als er trotz
Aufforderung nicht weggeht , wird die Sitzung auf zehn
Minuten unterbrochen . Der Aeltestenrat tritt zusammen .

Vizepräsident Graes teilt mit , daß Abg . Schjtz auf
acht Sitzungstage ausgeschlossen worden sei . Schütz bleibt .
Er wird auf 20 Tage ausgeschlossen. Schütz bleibt .

Die Tribünen werden geräumt . Die Abgeordneten ver¬
lassen größtenteils den Saal . Vizepräsident Graes empfiehlt
der Presse , auch ihrerseits den Saal zu verlassen . Auch
Vizepräsident Graes hat seinen Präsidentensitz verlassen .
12 .20 Uhr erscheinen achtPolizeibeamtein Zivil , um
den Abgeordneten Schütz aus dem Saal zu ent¬
fernen . Seine Fraktionsgenossen stellen sich im Kreise
schützend um ihn herum . Abgeordneter Schütz wird von
zwei Beamten am Kragen gefaßt und zumSaak
hinausbefördert ( ungeheurer Lärm bei den Kom¬
munisten ) .

Am 12 .25 Uhr eröffnet Vizepräsident Graes die vierte
Sitzung des Tags . Die Kommunisten erheben furchtbar , n
Lärm und toben ihm entgegen : Polizeikanaille . Abg .
Weber - Düsseldorf (Komm .) wird von der Sitzung aus¬
geschlossen . Neuer tosender Lärm . Die Sitzung wird ab¬
gebrochen.

Zu Beginn der 5 . Sitzung , 12 .42 Uhr , erklärt der Vize¬
präsident , den beschimpfenden Ausdruck habe Abg . Torg -
ler (Komm . ) gebraucht , diesen treffe daher der Ausschluß ,
nicht Weber . Torgler bleibt im Saal . Die Sitzung wird auf
fünf Minuten unterbrochen .

In der 6 . Sitzung erklärt der Vizepräsident , da dieganze
kommunistische Fraktion forkfahre , Lärm zu machen , werde
er nötigenfalls die Fraktion ausschließen . Die Abgg . Mün¬
zenberg , Creuhberg , Neubauer und Geschke werden ausge¬
schlossen , sie folgen aber nicht, Räumung der Tribünen , Un¬
terbrechung der Sitzung .

12 .35 Uhr wird die 7 . Sitzung eröffnet . Die vier Abge¬
ordneten sind wieder da . Sie werden auf 8 und dann auf
20 Tage ausgeschlossen. Sie rühren sich nicht vom Platz .
Unterbrechung der Sitzung .

1 .05 Uhr erscheinen 18 Polizeibeamke und führen die
Viere ab . In der 8 . Sitzung teilt der Vizepräsident mit , daß
der Aeltestenrat um 3 Uhr zusammenkreken werde .

Abg . Putz (Komm .) erhebt gegen die Maßnahmen gegen
seine Fraktionsgenossen Einspruch .

Württemberg
Stuttgart , 10. Aug . Die Leistung der Reichs¬

bahn beim Landesfeuerwehrtag . Anläßlich des
16 . Landesseuerwehrtags am Sonntag , den 9 . August hat die
Reichsbahn nach und von Heidenheim 10 Sonderzüge aus¬
geführt und zusammen rund 16 000 Personen befördert . Der
außerordentliche Verkehr wurde glatt und störungslos be¬
wältigt .

37 Grad im Schatten . Heute Montag nachmittag wurden
in Stuttgart im Schatten stark 37 Grad C . Wärme ge¬
messen.

Sonderzüge . Die Generaldirektion der Reichsbahn bringt
am 16. August verschiedene Sonderzüge zum Besuch der
Stuttgarter Ausstellungen zur Ausführung und zwar von
Schramberg mit Haltestellen in Schiltach , Alpirsbach ,
Freudenstadk und Dornstetten , ferner von Tuttlingen mik
Anschluß in Spaichingen , Aldingen , Rottweil , Schwenningen

und Trossingen , Oberndorf , Sulz a . N . und Horb . Die Wa -
gen führen 4 . Klasse. Der Fahrkarkenverkauf wird am
Samstag , den 15 . «August , 4 Uhr nachmittags , geschlossen .Bei den Fährkarkenabgabestellen sind ermäßigte

'
Eintritts¬karten in die Ausstellungen „ Das Schwäbische Land " zumPreis von 1 Mark für alle zusammen zu haben .

Vom Tage . In der Nacht auf Samstag fuhr ein mitvier Personen besetztes Auto an der zweiten Kurve der
Rennstrecke nach dem Schaktenwirthaus in voller Fahrt ge¬
gen eine Telegraphenstange . Die Insassen , Vater und Mül¬
ler nebst zwei Söhnen , wurden herausgeschleuderk , der Wa¬
gen w . rbe zertrümmert . Zum guten Glück kamen ! ie
Insassen glimpflich davon . Stärkere Verletzungen erlitt an¬
scheinend nur die Frau .

Nus dem Lande
Ludwigsburg . 10 . August . Ulanendenkmal . Im

Mai 1926 begeht das gelbe Ulanen -Regiment in seiner alten
Garnison Ludwigsburg seinen zweiten Ulanentag . Bei
dieser Gelegenheit soll zum ewigen Gedächtnis an die im
Sattel , im Gefecht zu Fuß , sowie im Flugzeug gefallenen
Kameraden ein würdiger Gedenkstein enthüllt werden .

Ludwigsburg , 10 . Aug . Sonderfahrt der Lud¬
wigsburger Zeitung . Vom Wetter begünstigt fuhren
gestern drei Sonderzüge der „ Ludwigsburger Zeitung " mit
2700 Personen nach Heidelberg .

Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , 10. August . Zi¬
geuner plage . Eine Zigeunerbande stahl landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse , leistete der Polizei Widerstand und ergriffdann die Flucht , wurde indessen zwischen Tamm und Bietig¬
heim von Polizei und Landjägern auf Rädern und in
Autos eingeholt und dingfest gemacht . Es ist z. Zt . der
Märkte so weit gekommen , daß die Zigeuner den Markt
und gleichzeitig die ganze Gegend unsicher machen .

Grvhsachf .niheim Oft ! . Vaihingen , 10 . Aug . Aus
Schwermut . Ein 69 Jahre alter Bahnarbeiter a . D . hak
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Er zeigte
schon seit längerer Zeit Spuren von Schwermütigkeit .

Neckarsulm , 10 . Aug . Ueberfahren . Auf der Neuen¬
städter Straße wurde durch einen Radfahrer von auswärts
ein,13jähriges Mädchen überfahren und schwer verletzt .

Enzberg OA . Maulbronn , 10 . August . Vom Garben¬
wage n

"
g e f a l l e n . Als das Fuhrwerk des Landwirts

Roos mit dem Einfahren von Frucht im Gewann Strals -
fuß tätig war , kam der Wagen ins Rutschen und fiel um .
Frau Höhnes sowie die Töchter des Roos , die auf dem
Wagen saßen , wurden dabei heruntergeschleudert , wobei
Frau Höhnes schwere Verletzungen davontrug .

Niederstetten OA . Gerabronn , 10 . Aug . Leichen -
sund . Abends fand ein Bahnbeamter im Tunnel die Leiche
eines vom Zug überfahrenen hiesigen verheirateten Hand¬
werkers .

Heidenheim , 10 . Aug . Tod durch Tollkirschen .
Nach dem Genuß von Tollkirschen ist ein Kind trotz ärzt¬
licher Bemühungen gestorben .

Plochingen , 10 . August . In der Notwehr getötet .
Der vom Äcker heimkehrende 63jährige Landwirt Eitel
wollte einen Streit , der zwischen zwei jungen Radfahrern
und einem Hausierer entstanden war , wobei der letztere
schwer mißhandelt wurde , schlichten . Einer der Burschen , ein
23jähriger Mensch aus Laidorf bei Kirchheim u . T - warf
sich aber sofort auf den alten Mann , schlug auf ihn ein und
warf ihn wiederholt die Straßenböschung hinunter . Als er
wiederholt auf Eitel eindrang , stieß ihm dieser in der Not¬
wehr das Messer in den Hals , so daß der Angreifer ver¬
blutete .

Reutlingen , 10 . Aug . Aukounfall . Der Mitinhaber
einer Stuttgarter Eisenbekonfirma fuhr in einem Opelwagen
der Stadt zu , wobei ihm ein anderes Personenauto voraus¬
fuhr . Infolge der starken Staubentwicklung scheint der
Chauffeur des nachfolgenden Wagens eine Kurve nicht ge¬
sehen zu haben ; das Auto fuhr auf einen Randstein auf ,
schleifte eine kurze Strecke und kippte dann um . Der Be¬
sitzer erlitt an Gesicht und Armen starke Glassplitkerver -
l -' l- nngen . der Chauffeur starke Verletzungen am rechten
Arm , während die ebenfalls aus dem Wagen gestürzte Frau
des elfteren mit dem Schrecken davonkam .

PMelstadt OA . Urach , 10 . August . Schulhaus¬
brand . In der Nacht auf Freitag ist im „ Lodenberg -
Schulhaus " aus bis jetzt ungeklärte ' Weise Feuer in den
Bühnenräumen ausgebrochen . Durch die schnelle Ausbrei -
l ' ma des Feuers konnte nur ein ganz kleiner Teil des
Mobiliars aus der Wohnung des Hauvtlehrers Kaufmann

Die Referendarin .
Roman von Lar ! Busse .

44 - ' (Nachdruck verboten .)

>,O "
, sprach er laut , um den Lärm zu übertönen , „sind

Sie denn auch wirklich so kleinlich ? Einmal im Jahre
muß der Mensch Freiheit haben , wenn er auch sonst noch
so steifleinen ist . "

Er redete immer weiter , er schrie zuletzt . Er merkte ,
wie sie die Worte trotz äußerer Gelassenheit ihm förmlich
von den Lippen nahm und in sich Hineinsog . Das trieb
ihn weiter . Er sprach vom Karneval . Wie er mit sei¬
ner Cousine da herumgetollt hatte . Es entging ihm nicht ,
daß sie wie befreit ausatmete , als er von der Cousine
sprach . Sie schien jetzt gerechtfertigt . Und das gab ihr
die Freude , die durch kein Mißtrauen und keine Re¬
flexion mehr getrübte Freude an dem Trubel zurück .

„Sie will eine Dame sein und ist es nicht "
, durchfuhr

es Peter Körner . Aber er schüttelte den fatalen Gedan¬
ken ab und überließ sich auch der fröhlichen Stunde .

Ter Lärm , die kreisende Bewegung , die aufdringliche
Musik des Orchestrions — alles peitschte das Blut auf .
Runde um Runde fuhren sie. Immer mehr Pfauen¬
federn ergriff und knickte die Neferendarin . Schließlich
war es genug .

„ Ich bin ganz wirr "
, sagte sie und hielt sich die Schlä¬

fen . Schwankend stieg sie die Stufen hinab und sprang
vom Trittbrett .

, Ihm war so heiß , daß er den Hut abnahm .
„Und wohin wollen wir jetzt? In die Würfelbuden ? "
» Ja , ja "

, nickte sie selig . „Vogelschuß . . . Vogelschutz
ich muß doch fragen . . . vielleicht ist Vater König gewor¬den ."

Tausende von Lichtern erhellten jetzt den Platz . Von
allen Buden schwankten Laternen und Lampions . Im¬
mer enger drängten sich die Scharen . Ein heißer Dunst
lagerte über den Häuptern .

„ Immer nur heran , mein Herr . . . die Dame gewinnt ,
die Dame hat eine glückliche Hand , die Dame nimmt etwas
nach Hause . Eine großartige Sache , eine solide Sache ,
eme Sache fürs Leben ! Jeder Wurf nur zehn Pfennig ,
sechs Würfe eine halbe Mark ! "

Peter mußte lachen .
„Wie wär 's , wenn wir 'rangieren ? "
Und bald standen sie vor dem Tisch . Eine Unmenge

Porzellan war an der Rückwand der Bude aufgebaut :
Tassen , Teller , Vasen , Leuchter und ähnlicher Grempel ,
alles aus dem Ramschbasar .

Die Referendarin schüttelte den ledernen Becher mit
den drei Würfeln ordentlich . Sie strahlte . Auf dem
Karussell hatte sie sich gewehrt , als Peter bezahlte . Da
hatte er sie erstaunt angeschaut : „Pardon — ich glaubte ,
darüber spräche man nicht ! " Und sie war schanirot ge¬
worden .

Jetzt ließ sie alles gehen .
Dreimal hatte sie die Gewinnzahl noch nicht erreicht .
„ Nennen Sie das Glück ? " fragte sie ein wenig ärger¬

lich zum Budenbesitzer . „ Ich denke, ich soll eine glück¬
liche Hand haben ."

„Dann spielen Sie man weiter , Fräuleinchen . Das
kommt schon . Bräute haben immer eine glückliche Hand .

"
Sie zuckte zusammen und stellte den Becher schroff

hin . „ Ich bin keine Braut "
, wollte sie rufen . Sie ließ es .

Sie biß sich auf die Lippen .
„ Nun ? " fragte Peter , der sich absichtlich umgedreht

hatte .
Ta würfelte sie noch drei weitere Male , und endstch

gewann sie.

Sie selbst sollte sich aussuchen . Ordentlich erregt mu¬
sterte sie die Gegenstände . Eine weitbauchige Taste mit
Gold , Grün und Blau stach ihr in den Augen . „Zum
Angedenken " stand darauf .

Der Budenbesitzer pries sie ihr an : fast unzerbrechlich
sei sie, ein Prachtstück für die Aussteuer . „ Und

.
wenn

Sie dann mit Ihrem Männeken draus Mokka schlürfen ."

„ Geben Sie nur her "
, sprach sie rasch, und die senk-

chte Falte erschien auf der Stirn .
„ Hübsch — nicht ? " fragte sie nachher ihren Begleiter .
„Sehr nett "

, nickte er und fand sie scheußlich.
Aber lieber Gott , woher sollte das Mädel euren bef-

ren Geschmack haben ? Von Hause ? Er nannte sich
lbst einen Esel , daß es ihn überhaupt wunderte .

Sie stand in dem Weißen Kleide , die eroberte Tasse , n
r Hand , vor ihm und sah ihn lächelnd an , als dachte
; : „Wohin Sie wollen ! " Mit der freien Hand tastete sie
ich ihrem Knoten , der inzwischen noch em bißchen wu -

,eliger geworden war . Sie ernigten stch schließlich aus

Den ganzen Platz mußten sie überqueren , um dahin
> gelangen . Das Hippodrom lag gleich am Wege , der

r Stadt zurückführte . Als sie nebeneinander in lustigem
espräch auf das große Zelt zuschritten , kam ihnen Pldtz-

h Familie Westerhausen entgegen : der Rat sehr Würdig ,

vornehm . ^
Ein Ausweichen war nicht möglich .
Peter grüßte also tief — sehr förmlich ward der Grutz

erwidert .
'

Er Preßte leicht die Lippen zusammen uns
wandte sich dann absichtlich mit verdoppelter Liebenswur -

digkeit seiner Begleiterin zu . ^ . , , , ^
Aber Jule Fischer hatte den Kopf tief gefeint . D e

bunte Taste zitterte leicht in ihrer Hand . ,



gerettet werden . Das Schülhaus ist zum größten Teil

niedergebrannt .
71

- - sinoen . 10 . August . Zapfenstreich . Z " Ehren

des Lenerals von Seeckt, der gegenwärtig eine Truppen -

besichtigung abhält , fand ein Zapfenstreich statt .

Rottenburg , 10 . Aug . E i n e S p e n d e d e s B i s ch o f s.

Bischof Dr . Paul Wilhelm v . Keppler hak der Stadt

Roktenburg 2000 -4k für den Siedlungsverem und für die

städtischen
'
Armen " espendek.

Schernbach . OA . Freudenstadt , 10 . Aug . Diaman¬
ten ech o ch S e i t . Am 10 . August konnte der frühere W,rt
und Landwirt Johannes Koch mit feiner Frau Christine ,
aeb Meiste , die diamantene Hochzeit feiern . Trotz des hohen
Alters von 83 und 80 Jahren ist das Ehepaar noch recht

rüstig .
Oberndorf a . N ., 10 . Aug . M o r d t a k e i n es Zig e u-

nerS . Auf einem Skreifgang nahm Land,ager Metzle drei

herumstreifende Zigeuner , zwei Männer und em V" '? '
fest . Bei der Prüfung der Ausweispapiere entstand ein

Wortwechsel und einer der Zigeuner gab unversehens drei
eNoniNn- i-srbnsse auf den Landjäger ab , die ihn tod - l i > r

letzten. Ein Oberndorfer B " rger meldete die Mordtat losort
dem Landjägerkommando , das mit Krafträdern die Ver¬

sal "una auf nahm . Die Bande hatte sich aber unter Zu k-

laimna ihrer Stöcke und eines leeren Kinderwagens ge¬
flüchtet . 3n den grotzen Wäldern findet sie willkommenes
Versteck , die Verfolgung ist daher sehr schwierig - Der Ta -

ter ist vermutlich der Zigeuner Karl Pfister . Metzle hinter¬
läßt eine schwer nervenkranke Frau und ein Kmd .

Alm , 10 . August . Münzenfund . Bei den Bepflaste -

rungsarbeiten auf dem Judenhof wurde bei Ausgrabungen
eine größere Menge Münzen gefunden . Es handelt sich um
sog . Heller aus dem dreizehnten Jahrhundert mit dem Pra -

gungszeichen der Stadt Hall .

Ehingen a . D., 10. August . DiamantenesPrie -

st e r j u b i l ä u m . Oberstudienrat Dr . Hehle feierte am
Sonntag in der Siadtpfarrkirche sein diamantenes Prie¬
sterjubiläum mit großer Anteilnahme der Gemeinde . Glück¬
wunschschreiben waren eingetroffen vom Bischof, von der
Ministerialabteilung für die höheren Schulen , vom katholi¬
schen Kirchenrat und von Justizminister Beyerle .

Biberach . 10. August . Bahnbau Vibera ch—U tten -
weil er . Der Abg . Ströbeler -Appendorf hat auf Grund
wiederholter Bemühungen in Sachen des Bahnbaues
Biberach —Uttenweiler den Bescheid bekommen , daß mit
ziemlicher Sicherheit in etwa zwei Jahren mit der Wieder¬
aufnahme des Bahnbaus gerechnet werden könne.

Weingarten , 10. August . Drahtgruß des Windr -
horstbundes an Hindenburg . Die hier tagenden
Windthorstbünde haben an den Reichspräsidenten von
Hindenburg folgendes Begrüßungstelegramm abge -
fandt : „ In dem Bekenntnis zur großdeutschen sozialen
Republik unter dem Symbol fchwarz - rot - gold entbietet die
Reichstagung der deutschen Windthorstbünde dem Herrn
Reichspräsidenten deutschen Gruß !"

Gospoldshofen OA . Leutkirch , 10. August . Brand .
Das Wohn - und Oekonomiegebäude des Josef Anton Heim
in Gospoldshofen - Berg ist abgebrannt . Das Feuer griff so
rasch um sich , daß außer dem lebenden Inventar nur wenig
gerettet werden konnte . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt .

Dienstprüfungsergebnisse . Auf Grund der im Juli ds .
Js . abgehaltenen Prüfungen in den Lehrerbildungsanstal¬
ten Backnang , Heilbronn und Nagold und in der Lehrerin¬
nenbildungsanstalt Markgröningen sind 67 evang . Lehr¬
amtsbewerber und 20 Lehramtsbewerberinnen zur anstän¬
digen Verwendung im Volksschuldienst für befähigt erklärt
worden . Ferner wurden auf Grund der am Lehrerseminar
in Rottweil und am Lehrerinnenseminar in Gmünd abge¬
haltenen ersten Dienstprüfung zur Versehung von unständi¬
gen Lehrstellen an katholischen Volksschulen für befähigt
erklärt 25 Lehrer und 26 Lehrerinnen .

Verbot der Beteiligung von Schülern an schulwidrigen
Veranstaltungen . Zum Zweck der Aufrechterhaltung der
Schulzucht hat das württ . Kultministerium folgendes ange¬
ordnet : Den Schülern aller öffentlichen Schulen ( einschließlich
der Fortbildungsschuken ) und solcher Privatschulen , die der
Aufsicht der Unterrichtsverwaltung unterstehen , wird ver¬
boten : 1 . sich an Vereinigungen oder Veranstaltungen zu
beteiligen , die den gewaltsamen Umsturz der bestehenden
Staats - und Gesellschaftsordnung bezwecken : 2 . Handlungen
vorzunehmen oder sich an solchen zu beteiligen , die einen
Widerstand gegen Schuleinrichtungen oder Anordnungen
der Schulverwaltung oder gegen Lehrer darstellen oder zu
einem solchen Widerstand auffordern oder aufreizen , oder
solchen Anforderungen Dritter Folge zu leisten . 3 . Hand¬
lungen irgend welcher Art vorzunehmen oder sich an solchen
zu beteiligen , die darauf gerichtet sind , Schuleinrichtungen ,
Angehörige der Schulverwaltung und Lehrer oder deren
Anordnungen verächtlich zu machen .

Lin Tokenmal der 247er . Ein württembergisches Reg
ment , das im Weltkrieg nicht nur in den Grenzen Württem
bergs , sondern im ganzen Deutschen Reich wegen seine
Tapferkeit und zähen Ausdauer , seines unbesiegbaren An
griffsmuts immer rühmlich genannt wurde , ist das Reserve
Infanterie - Regiment 247 . Es wurde kurz nach Kriegs
beginn gebildet und zog nach Flandern , wo es alsbald sein
Feuertaufe empfing . Gleich zu Anfang hatte das Regimen
schwere Verluste , die sich im Verlauf des Weltkriegs auf di
furchtbare Zahl von über 3000 Toten erhöhten . Die gefalle

Kameraden des Regiments ruhen in Flandern , auf de ^
Schlachtfeldern der Champagne und der Vogesen . In Uln
aar der Kienlesbergkasern , in der das Ersatzbataillondes Regiments untergebracht war , soll nun den teuren Toten
" an den Kameraden ein schlichtes Denkmal errichtet werdet
Alle , die dem Regiment angehört haben , aber auch die, di
Bruder und Verwandte in seinen Reihen hatten und all<
die unter dem Schutz unserer kämpfenden Truppen unan
gesochten von den Schrecken des Kriegs in der Heimat ihre
,

" eit nachgehen konnten , werden gebeten , ihr Scherflei
Ha ? ?n Kosten des Denkmals beizutragen . Ein Denkmal
ausjchuß gibt sogenannte Bausteine aus , die über den Be

non 50 Pfg . bis fünf Mark lauten . Beiträge für da
Denkmal der 247er sind auf das Postscheckkonto der Ver
etmgung ehemaliger 247er in Ulm a . D . , Nr . 30 909 Stuti
mm -' das Postscheckkonto der Vereinigung ehema ger 247er e . V . in Stuttgart , Arminstraße 41 , Nr . 30 99

4" uberweisen . Anfragen werden von den Mil
EntI »

^ Denkmalausschusses , den Kameraden Ems
Fil ^ al " Auttaart , Arminstraße 41 , und Fiu Ich r Ul.m g . D ., Gänslände 2, Lern bea ntwor tet

Landeszusammenkunsk ehemaliger 24Ser . Wie im Vor¬
jahr , so findet auch Heuer wieder am 3 . und 4 . Oktober eine
Zusammenkunft aller ehemaliger 248er und zwar diesmal in
Heilbronn a . N . statt .

Vorsicht mit Auslandskunden . Auf Grund von Kunden¬
nachweisen in Fachzeitschriften häufen sich die Fälle , in denen
deutsche Firmen Verbindungen mit unbekani . - , . - Auslands¬
kunden angeknüpft haben , dabei aber an faule Kunden gera¬
ten sind . In solchen Fällen werden gewöhnlich die deutschen
Auslandsvertretungen um Hilfe angegangen . Diese Vertre¬
tungen sind aber oft nicht in der Lage , den Geschädigten bei¬
zuspringen . Es muß daher zur äußersten Vorsicht ermahnt
und den inländischen Kaufleuten empfohlen werden , sich
vorher , wie es auch kaufmännischer Brauch ist, über die
Zahlungsfähigkeit eines Kunden zu erkundigen .

16 . Würkk. Landesfeuerwehrkag
Heidenheim . 10 . August . Am 8 . und 9 . fand hier nach

15jähriger Unterbrechung der 1v . Landesfeuerwehrtag statt ,
der überaus zahlreich von nah und fern besucht war . Die
Stadt zeigte festlichen Schmuck. Am Samstag leitete eine
Vertreteroersammlung unter dem Vorsitz von Eisenl o h^ -
Reutlingen die Tagung ein . Ein Antrag , daß die Bezirks¬
feuerlöschinspektoren in den Landesausschuß gewählt wer¬
den können , auch wenn sie nicht Kommandanten sind, wurde
abgelehnt , worauf ein Teil der Inspektoren den Saal ver¬
ließ . Vorläufig wurde beschlossen , die nächste Tagung in
5 oder 6 Jahren in Heilbronn abzuhalten . Abends 6 Uhr
fand eine Schulübung der Weckerlinie am Polizeigebäude
statt , woran sich ein Bankett in der Festhalle schloß . Am
Sonntag vormittag begannen die Verhandlungen im Kon¬
zerthaus . Präsident von Scheurlen überbrachte die Grüße
des Staatspräsidenten Bazille und sprach Branddirektor
Müller - Stuttgart den Dank aus , daß er es verstanden habe ,
trotz den von Berlin sich gellend machenden Einflüssen die
wü

'
rttembergischen Einrichtungen zu erhalten . Heute bestehen

in 83 Gemeinden des Landes gut ausgebildete und aus¬
gerüstete Weckerlimen . Geschäftsführer Mürdel - Ulm verlas
den Geschäftsbericht . Kreisbranddirektor Vögeli -Augsburg
wurde das Ehrenkreuz überreicht , ebenso den Kommandan¬
ten Wagner -Heidenheim und Stegmaier - Göppingen . Zum
nächstjährigen hundertjährigen Jubiläum der Reutlinger
freiw . Feuerwehr werden die Teilnehmer eingeladen . In
den Landesausschuß wurden sodann gewählt : für den
Neckarkreis Binder - Heilbronn und Weber - Untertürk¬
heim , für den Donaukreis Mürdel - Ulm und Müller -
Biberach , für den Schwarzwaldkreis Walker - Ebingen
und Bofinger - Reutlingen , für den Jagstkreis Satkei¬
me y e r - Oehringen und Wagner - Heidenheim . Um
11 Uhr fand eine große Hebung der Heidenheimer Feuer¬
wehr mit den dortigen Fabrikfeuerwehren am Realgymna¬
sium statt . Nach einem Festessen im Konzerthaus setzte sich
der Festzug mit etwa 6000 Feuerwehrleuten in Bewegung .
Die Tagung endete mit einer prächtigen Feier auf der Fest¬
wiese und abends Beleuchtung des Scklosses Hellenstein . Die
Ausstellung in der Olgaturnhalle übte eine starke An¬
ziehungskraft aus -

Baden
Mannheim , 10 . August . Am Freitag wurde der ver¬

heiratete 43 Jahre alte Wagenmeister Friedrich Sigmund
beim Zusammenkoppeln von Eisenbahnwagen auf dem
Rangierbahnhof von den Puffern erfaßt und sofort getötet .— Beim Baden im Rhein in der Nähe der Reißinfel sprang
ein 14 Jahre alter Volksschüler in das Wasser , stieß an einen
Stein und verletzte sich am Kopfe schwer.

Vlankstadt bei Schwetzingen , 10. August . Am Freitag
abend erlitt der Motorradfahrer Jakob Klein durch einen
Sturz auf der Eppelheimer Landstraße schwere Verletzungen .
Auch das Motorrad wurde schwer beschädigt .

Triberg , 10. August . Von einem Neubau ist bei Dach¬
arbeiten ein Zimmermann namens Göhrung aus Schön¬
wald abgestürzt und wurde mit schweren inneren Verletzun¬
gen ins Krankenhaus geschafft.

Villingen i. B . . 9 . August . Verhaftungen . Durch
die Gendarmerie wurde der ledige , 38jährige frühere Lehrer
Alfons Ottenwälder aus Waldstette,n OA . Gmünd , ver¬
haftet . Er wird von vier württembergischen Behörden wegen
Betrugs gesucht und trieb sich bettelnd in den Schulen um¬
her . Bei einer solchen Gelegenheit entwendete er im hiesigen
Realgymnasium den Ueberzieher eines Lehramtsassessors . —
Ein besonderes „Nachtlager " hat die Polizei bei einer Raz¬
zia im Heuschuppen am „Goldenen Bühl " ausgehoben . Es
wurden acht Personen , die sich dort zu einem „Nachtlager
von Villingen " zusammengefunden hatten und teils aus
Villingen , teils von auswärts stammen , festgenonimen . Auch
weibliche Begleitschaft fehlte nicht, die als zwei Mädchen im
Alter von 18 Jahren festgestellt wurden , die vor einiger Zeit
ihrem Vormund in Bruchsal entlaufen waren und von die¬
sem gesucht wurden .

Villingen i . B .. 10-. Aug . Die Stadt Villingen ist gegen¬
wärtig dabei , eine großzügige Erweiterung des Friedhofs
vorzunehmen . Zu desem Zweck wird das gegenüber dem
Friedhof liegende , von verschiedenen Besitzern erworbene
Wiesengelände aufgefüllt .

Efringen , 10 . August . Im Hintergebäude des Gasthauses
zur Linde brach Feuer aus , wodurch das Gasthaus und der
Anbau zerstört wurden . Das Mobiliar und die Wirtschafts¬
einrichtung konnte zum Teil gerettet werden .

Zell i. W . , 10. August . Hier wurde , ähnlich wie in
Konstanz , der Kampf im Baugewerbe abgebrochen und die
Arbeit wieder ausgenommen .

Eßlingen i . Baden , 10. August . Hier entstand in dem
Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Gasthauses zum „Ad¬
ler "

, Besitzerin Anton Fuchs Witwe , Pächter Albert Abele ,
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in Brand , der auch auf
das Wohn - und Oekonomiegebäude der Witwe Mattes
übersprang . Die Gebäude sind bis auf den Grund nieder¬
gebrannt .

Biettngen bei Konstanz , 10. Aug . Dieser Tage wollte die
Witwe Haas mit einem kleinen Pritschenwagen mit 3 Mäd¬
chen nach deni Bauernhof Gottmadingen fahren . Im Walde
setzten sich die Frau und die Mädchen auf den Wagen , um
den Berg hinabzufahren . Hierbei fiel die Witwe so unglück¬
lich von dem Wagen , daß sie sich eine schwere Kopfverletzung
zuzog. Der Zustand der alten Frau ist besorgniserregend .

Grünsseld bei Tauberbischofsheim , 10 . August . Der Han¬
delsmann Rosenbaum von Würzburg verunglückte dadurch
tödlich, daß er beim Passieren eures engen Durchganges von
einem Pferdefuhrwerk an die Wand gedrückt wurde .

Lokales .
Wildbad . 11 . Aug . 1925 .

Minden -Konzert . Aus Anlaß der Ausstellung des -
Württ . Blindenvereins (Ortsgruppe Neuenbürg ) fand am
Sonntag abend in der städt . Turn - und Festhalle ein
Konzert statt . Der blinde Pianist Hugo Kander - Mann -
heim (Klavier ) , ferner Dr . Hans Fischer - Wildbad und
Wolfgang Fischer - München (Flöte ) stellten sich in den
Dienst der guten Sache . Die Vortragsfolge zeigte Kom¬
positionen für Klavier von Brahms , Chopin , Schubert -
Liszt , Schumann - Liszt , eine solche für Solo -Bratsche von
Max Bruch ; zuletzt , aber nicht als Letztes : Die Nigoletto -
Fantasie für Flöte von Popp . Hugo Kanders spielte
mit nie versagendem Gedächnis , meisterhafter Technik ,
temperament und tiefem Empfinden . Hervorzuheben ist so
besonders die Wiedergabe der Rhapsodie in Z-moII von
Brahms , diePolonaise Ks -ckur von Chopin und Schubert -
Liszt „Du bist die Nuh .

"
(Schade , daß dem Künstler

kein besseres Instrument zur Verfügung gestellt werden
konnte . ) Eine hervorragende musikalische Besonderheit bot
Dr . Hans Fischer , der geistvolle Musik -Kritiker und Schrift¬
steller , mit Max Bruchs Kol - Nldrei für Solo - Bratsche .

Ruhige , vornehme Sicherheit und ein ausgezeichneter
Vortrag,der die eigenartigen Klangreize dieses Instrumentes
voll und ganz zur Geltung brachte , ließen seine völlig freie
Darbietung zu einem seltenen Kunstgenuß werden . Wolf¬
gang Fischer - München , trefflich begleitet von seinem Vater ,
machte die zahlreichen Zuhörer zu begeisterten Zeugen
seiner hochentwickelten Meisterschaft auf der Flöte . Der
Besuch war sehr gut , der Beifall und die Stimmung
der Zuhörer begeistert . Immer wieder wurden die Künst¬
ler hervorgerufen . Sie durften dabei auf dem Podium
die Huldigung der tief ergriffenen Besucher , sowie pracht¬
volle Blümenspenden entgegennehmen . Das zu Gunsten
des Blindenvereins veranstaltete Konzert ergab eine Rein¬
einnahme von nahezu 1000 Mk . So gut war trotz
gleichzeitigem Tanzabend im Kurhaus , trotz Zirkus , Theater
und Lichtspielen die schöne neue städt . Festhalle besucht ,
was den guten Herzen der Wildbader (es waren vor
allem Einheimische im Saal ) alle Ehre macht . X.

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr kommt Ar¬
nold und Bach 's neuester Schwankschlager „Der wahre
Jakob " , der bei der Erstaufführung den größten Lacherfolg
erzielte . Die Titelrolle ist besetzt mit W . Fischer - Achten .
— Mittwoch abend 8 Uhr wird die erfolgreiche Ope -
retten -Neuheit „Madame Pompadour " von Leo Fall ge¬
geben . Auf vielseitigen Wunsch wird Ria Mab eck in
ihrer Glanzrolle als „Madame Pompadour " letztmals auf -
treten . Hans Schmitt vom Landestheater Koburg , der
von seiner früheren Tätigkeit hier und von seinem erfolg¬
reichen Gastspiel im „Zigeunerbaron " her wohl noch in
bester Erinnerung sein wird , singt die Partie des Rena .
— Donnerstag abend 8 Uhr kommt die lustige Komödie
Schneider Wibbel " von H . Müller - Schlösser zu Wort .

Landeskurtheater — Der Zigeunerbaron , Operette von
Ioh . Strauß . In dieser Zeit des allgemeinen Nieder¬
gangs , in die wir notgedrungen auch die Musik einrechnen
müssen , berührt es über die Maßen wohltuend , die herr¬
lichen älteren Operetten zu hören , allen voran die Operetten
des „ Walzerkönigs " Ioh . Strauß . Das ist einfach hin¬
reißende Musik und man merkte den Zuhörern , die bis
auf den letzten Platz das Theater füllten , die Begeisterung
und frohe Stimmung deutlich an . Wie wurde aber auch
gespielt und gesungen ! Vor allem möchte ich des un¬
ermüdlich tätigen , ganz hervorragend begabten Kapell¬
meisters Herrn Rypinski gedenken , der in kürzester Frist
trotz aller Fährlichkeiten das Stück glänzend herausbrachte ,
wobei ihn unser wirklich erstklassiges Orchester wirksam
unterstützte . Galt es doch, den vom letzten Jahr hier so
beliebten Tenor , Herrn Hans Schmitt , in einer seiner
Glanzrollen herauszubringen und das letzte Auftreten
der ersten Operettensängerin , Frau Ria Mab eck , als
Saffi , würdig zu gestalten . Es fiel großartig ausl
Hans Schmitt hat vielleicht an Ton noch gewonnen ,
was wir bei seiner herrlichen Stimme für unmöglich
hielten , ganz sicher aber an dramatischem Auftreten und
Vortrag . Er riß die Zuhörer denn auch zu wahren
Beifallsstürmen hin , die sich von Akt zu Akt steigerten .
Ria Mabeck sehen wir ungern scheiden, denn sie ist eine
so vielseitige Kraft , anmutig in jeder Bewegung und so¬
wohl als Madame Pompadour wie als Saffi , das Zigeuner¬
mädel , jedesmal vom Geist der Rolle durchdrungen . Sie
hat stimmlich ganz außerordentliche Fortschritte gemacht
und ihre Tone sitzen nun alle ganz fest und sind schön
ausgeglichen . Frau Ry pi nski , diese so außergewöhnlich
vielseitige Künstlerin , sang die alte Zigeunerin vorzüglich ,
auch war ihr Spiel besonders gut . Der Schweinefürst
wurde in gewohnt vollendeter Weise von Herrn W .
Fischer - Achten gegeben , auch die kleinen Rollen waren
sehr gut durch Frl . Pistorius , Herrn R . Redey , Herrn L.
Lang , Gusti Körner , und Herrn Peps Graf besetzt. Alles
in allem : Es war eine Meisterleistung ! b . Liscller -Usuk.

Blumenschmuck - Wettbewerb . Die Preisrichter haben ,
nach Beendigung ihrer Aufgabe , die Gedanken und Ein¬
drücke, welche der Blumenschmuck -Wettbewerb bei ihnen
ausgelöst hatte , in einem Brief an Dr . Schober , der die
Sache angeregt und in Gang gesetzt hatte , niedergelegt .
Wir bringen den Brief hiemit zum Abdruck :

Sehr geehrter Herr Medizinalrat I
Wir haben bei der Ausübung unseres Preisrichteramtes ver¬

sucht, ohne irgend jemand bevorzugen oder ihm zu nahe treten zuwollen , jedem gerecht zu werden . Der ganzen Veranstaltung lag
der Gedanke zugrunde , Lust und Liebe zu wecken zur dekorativen
Ausschmückung einzelner Fenster , Laikone oder ganzer Anwesen , die
zur Verschönerung ihrer selbst und zur Erzielung eines angenehmenEindrucks bei den Besuchern unserer Badestadt dienen sollte .

Oft waren es gerade einfache Dekorationen , die ganz besonders
erkennen ließen , wieviel guter Wille und sonniges Wesen ihnen zu-
gründe lagen . Die große Befriedigung , die uns beherrschte, fanden
wir vor allein darin , daß die Veranstaltung gezeigt hat , wieviel
Gegenliebe die Anregung zur Ausschmückung gefunden und sich vom
einfachsten bis zum reichsten Blumenschmuck ausgewirkt hat . Möchte
dieser erste Versuch dazu führen , dem allgemeinen Blumenschmuck
in den Straßen Wildbads immer mehr Eingang zu verschaffen und
damit das so liebliche Bild Wildbads noch freundlicher zu gestalten .
Wie angenehm und schön müßte es auf die Kurgäste wirken , wenn
z . B . der Kurplatz von allen vier Seiten von einem farbenprächtigen
Blumenkranz umrahmt wärel



Außer den zur Preisbewerbung angemeldeten Dekorationen
haben noch verschiedene andere herrlich blumengeschmückteBalkons

' und Fenster unsere Augen erfreut, so die Balkone der drei großen
-Hotels um den Kurplatz , die Stadtapotheke , die Billa Tannenburg ,
die Parkvilla , das einstige Forstamt Meistern , das Schwimmbad ,
das Katharinenstift und andere mehr.

Wo Menschenwerk sich mit der Natur verbindet nnd diese durch
Blumen mit ihrer überwältigenden Sprache zu uns reden läßt , da
weitet sich das Herz des Beschauers und wird der Freude voll .
Leichter wird es ihm, alles Bedrückende abzustreifen, um in Wild¬
bad das zu finden, was es erhofft , nämlich neben der körper¬
lichen auch die seelische Auffrischung .

Möchten die Preisträger unseren guten Willen anerkennen und
an unserem Urteil Nachsicht üben .

Mit freundlichem Gruß
Ihre ergebene

H . Stephan. V . Fraas. Dr . Renz .

Große Enzpromenadebeleuchtung . Lange vor Be¬
ginn der Doppelkonzerte unseres Kurorchesters und der
Kapelle der Orchestervereinigung Pforzheim strömten viele
Hunderte , teilweise von auswärts gekommen , durch unsere
Straßen , um bei Kassenöffnung an den Eingängen zu den
Enzpromenaden zu sein , denn schon sehr la^ge war es her,
daß man keine Große Enzpromenade - Beleuchtung mehr
gesehen hatte ; die Kriegs- und Nachkriegsjahre -über war
es infolge der großen Geldknappheit usw. nicht möglich,
eine solche abzuhalten , und dann wieder war die Wetter¬
lage ungünstig . Zwar fand die liebe Jugend , besonders
die Buben , aber auch manche Erwachsene, auch diesmal
nicht ganz das , auf was sie sich ganz besonders gefreut
hatten : die Raketen, die Frosch- und Schwärmerkästen ,
allerhand Feuerrädchen usw . Dafür aber fanden sie vieles
andere Schöne, was man früher nicht gesehen hatte , z . B .
die herrliche Beleuchtung der Enzwellen durch unzählige ,
sehr geschickt plazierte Flämmchen , und dann die im Ge¬
sträuch und in den Bäumen gleichsam eingenisteten Tau¬
sende von Flämmchen und Lampions , welche eine märchen¬
hafte Wirkung erzielten . Gleich am Haupteingang links
erstrahlte das Theaterbrückle und das Kurtheater selbst in
ausgezeichnet gewählter Lichter- und Lampions -Pracht und
der Musikpavillon schräg gegenüber samt dem Theaterplatz
und dem Rinden -Cafe erschienen taghell . Dann wieder
etwas weiter draußen lauschige, halbdunkle Plätzchen, fast
alle mit glücklichen Pärchen besetzt, die ganz in sich ver¬
sunken den Weisen der miteinander abwechselndspielenden
beiden Kapellen lauschten. Der Zwölf -Apostelplatz, mit der
„Schützenkapelle " besetzt, war andauernd von solchen be¬
lagert , welche mehr „ kräftige Musik" lieben und auch der
nahen Rosenau wurden gelegentlich Besuche abgestattet .
Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildete für die meisten
Fremden die ,Graf - Eberhard -Gruppe "

, der „Eber " und auch

prächtig wirkende Arrangements an der Enz , sowie am
Iapanerhäuschen usw. Alles war durchaus wohlgelungen
und verriet unschwer den vorzüglichen Geschmack und die
leitende Hand des geübten Beleuchtungsmeisters . Den
Badbehörden sei herzlich Dank gesagt für die Veranstal¬
tung dieses wunderbaren Beleuchtungs -Abends , der sicher
zur Hebung des Renommees unserer Badestadt wiederum
viel beigetragen hat ! -m

Neues Fernsprechteilnehmer -Verzeichnis für den
O .-P .-D .-Bezirk Karlsruhe , Baden , ist erschienen . Bestell¬
ungen darauf sind beim Postamt Wildbad einzureichen.

Wissenswertes für Bauinteressenten .
Von Wilhelm GeiIing , Kaminfegermeisterin Wildbad.

Durch Selbsthilfe zum Eigentum ! Ein bedeutsames
Werk : Die Gemeinschaft der. Freunde in Wüstenrot bei
Heilbronn . Der amerikanische Grundsatz „Selbst ist der
Mann " kommt auch in Deutschland wieder zu Ehren .
Lange genug haben wir uns auf staatliche oder andere
Hilfe im Wohnungsbau verlassen. Nun , da diese bei den
knappen Mitteln sich als völlig unzureichend erwiesen
haben , wächst die Erkenntnis immer mehr , daß Selbsthilfe
nottut . Baugenossenschaften und Notgemeinschasten haben
sich redlich Mühe gegeben, die Wohnungsnot zu bannen .
Ader bei der örtlichen Begrenzung ihres Wirkungskreises
war es ihnen , nachdem die Schleier der Inflation gefallen
sind , kaum mehr möglich , die Geldmittel zum Bauen aus
eigener Kraft zu beschaffen . Es bedarf einer großzügigen
Sparorganisation , die ihre Tätigkeit Uber ganz Deutsch¬
land erstreckt, - um billige Baugelder zu erlangen . Ein
solches Kreditinstitut , das nicht nur ein Zuschußdarlehen
gewährt , sondern den ganzen Bau des Hauses finanziert ,
ist geschaffen worden von der Gemeinschaft der Freunde
e . V . Luftkurort Wüstenrot bei Heilbronn . Vor einem Jahr
hat sie mit 35 ihre Arbeit begonnen , heute wurden
schon über 30 Eigenheime durch die Bausparkasse zu dem
geringen Zins von 5 Prozent und unter günstigen Ab¬
zahlungsbedingungen finanziert . Nach einem gerechten
Verteilungssystem kommt hier jeder der angeschlossenen
Bausparer in verhältnismäßig kurzer Zeit , oft schon nach
einem Jahr , in den Besitz eines Eigenheims . Es gibt
keinen Weg , der jeden, der sparen kann, so rasch und sicher
zum Eigenheim führt , auch wenn erst ein geringer Bruch¬
teil der - Bausumme aufgebracht ist . Wer sich näher über
dieses bedeutsame Werk unterrichten will , lasse sich von
der Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot bei Heilbronn
die Unterlagen und Berechnungen zusenden. Stadt - , Land -
und Kirchengemeinden beschreiten in immer größerer Zahl

diesen erfolgreichsten Weg zur Erlangung billigen Bau¬
geldes . Ls ist zu Höffen, dhß die segensreiche Erfindung
dieser Zweckssparkasse , bei der jegliche Gewinnabsicht aus¬
geschlossen ist , noch vielen die Rettung aus der Wohnungs¬
not bringen wird . — Zur weiteren Auskunft stehe ich
jedermann gerne zur Verfügung . Der Obige .

Handelsnachrichten
Dollarkurs , 10. August . 4.20.
Dollarschatzscheine 94,58. -
Kriegsanleihe 0,1825 .

Franz . Franken 104 zu 1 Pfd . St„ 21 .40 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 10. August . Lägt . Geld 9—il . Monats,

geld 10,5—11,5, Privatdiskont 7,875 v . H .
Vekriebseinschränkung. Auf der Schachtanlage „Zollern " der

Harpener Bergwerksgesellschaft ist 712 Belegschaftsmitgliedern ge¬
kündigt worden . In der Bergarbeitergemeinde Goertha bei BöGim
konnte infolge der Zechenstillegung bei der Lothringer Hütte den
Beamten und Lehrern der Gemeinde am Monatsende nur das
halbe Gehalt ausbezahlt werden .

Heizöl aus kohle. Die Berliner Meldungen über Versuche, Heiz¬
öl aus Kohle in großem Mahstab zu gewinnen , werden in M
Londoner Presse aufmerksam verfolgt . „Daily News" ermahnt die
Engländer , nicht zurückzustehen und sich solchen Versuchen gegest.
über, die möglicherweise zu einer Umwälzung auf industriellem
Gebiete führen könnten, nicht gleichgültig zu verhalten , da sie solch
Gefahr laufen würden , von den Deutschen ebenso überholt zu wer¬
den , wie es früher in der Farbenindustrie geschehen sei .

Slutkgarker Börse , 10 . August . Die Ende letzter Woche em-
getretene Besserung hat bei Beginn dieser Woche antzehalien . Man
verkehrte in recht ^uter Haltung bei regen Umsätzen. Die Kurs-
erhöhungen waren ledoch nicht sehr bedeutend, da Ware noch reich¬
lich im Markte war . Der Markt der Festverzinslichen lag
uneinheitlich, Vorkriegspfandbri ' fe waren zu den Freitagskursen
gesucht , Württ . Staatsanleihe behauptet , 5 v . H . Reichsanteche 0,20.
Von den Verlagsaktien gaben Deutsche Verlag weiter auf 160 v . H.
nach , ebenfalls etwas schwächer waren Belser mit 50,5 v . H . und
Stuttg. Vereinsbuch mit 53 v . H ., wogegen Union mit 115 v . H . gut
behauptet waren . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Slukkgarter Produktenbörse , 10. Aug . Weizen : 25—27,50 ; Som-
mergerste 24—26,50 ; Roggen 21 .50- 22,50 ; Hafer 17—22 ; Weizen -
mehl 41—42 ; Brotmehl 34—36 ; Kleie 12—12,50 ; Wiesenheu 5,5 bis
6,5 ; Kleeheu 6, .5—7,5 ; Stroh 4,5—5.

Berliner Gelreidepreise , 18 . August . Weizen märk. 25.40 bis
25,70 , Roggen 18 .70—19 .30, Wintergerste 19.20—20, Hafer 21 .90
bis 22 .70, Weizenmehl 33 .25—35 .25, Roggenmehl 27—29, Weizen¬
kleie 14 , Roggenkleie 13 .75 , Raps 355—360.

Breslauer Zuckerbörse , 10 . August . Alte Ernte prompt geford.
22,50 , neue Ernte Lieferung erste Hält? Oktober 20, Lieferung
Okt. 19 .25—50 , Lieferung Okt .-Dez . 18 . W —19 . Alt : stetig ; neu:
behauptet.

Magdeburger Zuckerbörse , 10 . August . Innerhalb 10 Tagen ,
Notiz gestrichen . Haltung stetig.

Bekanntmachung .
Bei der Ausführung der Wehrbauarbeiten beim städt.

Elektrizitätswerk werden durch Wilhelm Schill lind Adolf
Schanz , Bauunternehmer hier, vom 12 . August bis 12 . Sept .
ds . Is . je vorm . 7—8 Uhr, nachm. 12 - 1 Uhr u . 5 —7 Uhr

Steinsprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , den 10 . August 1925 .
Stadtschultheißenamt .

Ab heute wird in den nachstehenden Bäckerein aus
von uns nach besonderem Verfahren gemahlenem Mehl
ein ärztlich empfohlenes

hergestellt. Dasselbe besitzt außerordentlichen Nährwert ,
ist gut bekömmlich und bleibt 8 Tage lang frisch und
wohlschmeckend . Das Brot wird in einer besonderen
Hülle unter Bezeichnung

abgegeben . — Nachahmungen weise man zurück.
Stuttgarter Bäckermühlen A . G . , Eßlingen .

Fritz Pfau , Bäckermeister, Hauptstraße ,
Paul Schwarzmaier , Bäckermeister, Hauptstraße .

2 Fräulein , geübte

KIM- lind
MWHmilllkll

suchen für 3 Wochen billige
Unterkunft . Dieselben würden
täglich für 3 Stunden Arbeit
übernehmen .

Off. unter M 189 an die
Tagblatt - Geschäftsstelle erb .

Gasthaus zum Anker.
MorgenMittwoch

wozu freundlich einladet Paul Jautz.

f' lsciiincksl ' - I^ scksi '
Verssncl nur gegen dlsellnsöme .

btsi ' i' snnsltsv bl . 65, — 68,— 72,— 85,—
llsmsni ' scksi ' bl . 72,— 76.— 80,— 96,—

mit üreilgukratinkrsnr dt . S. SO ^ uksckilsg .
mit kmeilsuk und krücklrillbremse dl . 14 .— Hukscklsg.
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gegen Lllbmeo- unä Lsdelbruob
^ skpnscl -blüntsl bl . 2,95 5,65 5,95 4,80
l^ski ' i' scl-LeNIsueke bl . —,95 l,55 l,65
Verlsngen Sie sofort kostenlos suskütirlicben kistslog

kinil I- evv , MlUesdei»,

« Wer-Mein
«Schwarzwald"
Ml« .

Morgen Mittwoch Punkt
9 Uhr findet im Gasthaus
z . „Eintracht "

(Nebenzimmer)

statt und ist wegen
'
wichtigem

Punkt das Erscheinen sämt¬
licher Ausschußmitglieder sehr
notwendig .

Der Vorstand .

ÄMMWs
Direktion Steng - Krauß .

Dienstag , den 11 . August
Der wahre Jakob

Schwank- Neuheit
Mittwoch , den 12 August

Gastspiel Hans Schmitt ,
vom Landestheater Coburg

MM PmMiir
Operette in 3 Akten.

Aushilfe
zum Servieren
für drei Tage in der Wochei

gesucht.
Wo , sagt die Exped . ds . Bl

Lüster-Sacco

KoWMk«
KoMen u . Me»

Mei !s«ii«le!
bl« MeikMztze
Mler- iindWer-

Mtze
« Moje»

selbgme Hose»
Michester-Hsse»
M«- «. Engl.-

Lederhose»
Sporthose»

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern,
Wildbad , Kappelberg .
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auf der großen Freitreppe

der MichaeliMrGe
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sind wieder vorrätig . Tagblatt -Geschäftsstelle .
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Z MMriensMl von Sugo v. SofrnannMal
H 2n SzeneaeseAvonDireßkvrO ^obertBraun

I Jedermann . LeovolL» VLL»ertr
V vom LandeÄheaker Stuttgart a . G.
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I Preise der PMtze -
D Numerierter Platz Mk , S . - und "Platz Mß . 3 . -
A Unnurnenerker 'Platz Mk . 2, - , Stehplatz Mß , 1 . -
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kssv KMig !
Deutsch -Holländer , per 9 Pfund -Laib 5 .40 Mk.
Holst . Tafelkäse (rote Rinde ) per 9 Pfd .-Pak . 5 .60 Mk .
Deutsch - Edamer la . Qual , per 9 Pfd . -Pak . 6 . 60 Mk .

Alle Sorten sind vorzüglich im Schnitt und Geschmack.
Versand frei Haus gegen Nachnahme.

Otto Damke , Käsegroßhandlg. , Hamburg 21. m ,
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